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Einsatz, wodurch die Unbe-
denklichkeit gegeben sei.
Denn für die Schmackhaftig-
keit sei die Schale mit den
vielen Aromen ein wesentli-
cher Bestandteil. So auch bei
der beliebten Frühstücksmar-
melade nach britischer Art
mit Pomeranze, der briti-
schen Bitterorange, die mit
ihrem Geschmack die Le-
bensgeister am Morgen
weckt.

Weniger exotisch sind die
Früchte, die Ebert auf heimi-
schen Feldern pflückt, um sie
später im eigenen Garten ein-
zukochen. „Zuerst kommt
die Erdbeersaison. Die Hei-
delbeeren oder der Holunder
bilden die Schlusslichter.“ Bei
Wildfrüchten, wie dem Ho-
lunder, kennt Ebert auch na-
türliche Vorkommen um die
Ortschaft Kirchlinteln he-
rum.

Einige der 26 verschiede-
nen Sorten, die der Kirchlint-
ler herstellt, verfeinert er mit
dem eigenen Honig, den sei-
ne zwei fleißigen Bienenvöl-
ker liefern. Dadurch komme
ganz besonders aromatische
Süße in die Konfitüre oder
Marmelade mit allen gesun-
den Inhaltsstoffen eines
hochwertigen Honigs.

Wenn er Hagebutte, Schle-
he, Weißdorn oder Sand-
dorn, den er von der Ostsee
mitbringt, einkocht, setzt er
auf bewährte Technik. „Ich
arbeite mit 50/50, wie Oma
das auch schon gemacht hat.
Die klassische Methode
eben“, so Ebert.

Dabei verwende er aber
keinen Gelierzucker aus dem
Supermarkt, sondern mische
selber die Anteile des Zuckers

Konfitüre ist etwas anderes als Marmelade
Süße Fruchtaufstriche made in Kirchlinteln: Oliver Ebert kocht selbst ein

Von dem Geschmack der
Lintler Frühstücksleckereien
kann sich jeder Interessierte
auf dem Achimer Wochen-
markt überzeugen, wo die
Lintelner Konfitürenmanu-
faktur einen Stand hat. lee

haben, wozu große indus-
trielle Hersteller nicht die
Muße hätten. Mit natürlicher
Zitronensäure aus der Presse
stelle er schließlich den Säu-
regrad seines Endproduktes
ein.

das Aufschäumen zu unter-
drücken“, verrät der Marme-
ladenprofi. Er verzichte lie-
ber auf das Palmfett, müsse
dann eben beim Einkochen
besonders vorsichtig vorge-
hen, um keinen Schaum zu

mit dem Bindemittel Pektin.
Ohne das Pektin würde die
Fruchtzuckermischung nicht
gelieren und fest werden.
„Beim handelsüblichen Ge-
lierzucker wird Palmfett als
Hilfsstoff beigemengt, um

Kirchlinteln – Hätten Sie es ge-
wusst? Ein eingekochtes Mus
aus Erdbeeren und Zucker ist
keine Marmelade. Auch
wenn der Begriff „in aller
Munde“ ist, darf er in der EU
zumindest im Handel seit ei-
nigen Jahren nur noch für
Produkte aus Zitrusfrüchten
verwendet werden. Einer, der
solche Feinheiten wissen
muss, ist Oliver Ebert aus
Kirchlinteln. Der stellt in sei-
ner „Lintelner Konfitürenma-
nufaktur“ seit einigen Jahren
besondere Konfitüren und
Marmeladen her. Seine Pro-
dukte haben längst viele Fans
gefunden.

Ebert kocht in der kleinen
Küche seiner offiziell für die-
sen Zweck genehmigten Gar-
tenhütte die Früchte der Sai-
son zu süßen Erinnerungen
an die sonnigen Jahreszeiten
ein. „Bei der Herstellung
kommen überwiegend
Früchte nach saisonaler Ver-
fügbarkeit zum Einsatz“, so
Ebert.

Dabei wird zur Gänze auf
den Geschmack der Natur ge-
setzt und auf jegliche Beigabe
von Aromen oder derglei-
chen verzichtet. Farbstoffe
oder gar Konservierungsmit-
tel sind dementsprechend
vollkommen verbannt aus
der süßen Küche in Kirchlin-
teln. „Bei unseren Marmela-
den oder Konfitüren konser-
viert nur der Zucker das Pro-
dukt durch die Wasserbin-
dung, wodurch es 18 Monate
haltbar bleibt“, erklärt der
Einkoch-Experte.

Bei den Zitrusmarmeladen
kämen nur ungespritzte Bio-
früchte aus dem europäi-
schen Mittelmeerraum zum

Seine Gartenhütte hat Ebert zur Konfitürenmanufaktur umfunktioniert. FOTOS: LEESKE

Neben Konfitüren stellt
Oliver Ebert in Kirchlin-
teln auch Produkte aus
eigenem Honig her.

Holtum (Geest) – Die Jugend
des Schützenvereins Hol-
tum (Geest) sammelt am
Sonnabend, 2. Februar, das
gebündelte Altpapier. Die
Jugendlichen bitten die Ein-
wohner darum, die Pakete
nicht zu schwer packen und
gut zu verschließen. Der Er-
lös kommt wie immer der
Jugendarbeit zugute.

Papiersammlung
in Holtum

Kirchlinteln – Die Gemeinde-
bücherei Kirchlinteln hat
aufgrund der Zeugnisferien
am Donnerstag, 31. Januar,
geschlossen. Ab Dienstag, 5.
Februar, geht es wie ge-
wohnt weiter.

Geöffnet hat die Bücherei
im Normalbetrieb immer
dienstags, von 17 bis 19 Uhr,
und donnerstags, von 15.30
bis 17.30 Uhr.

Donnerstag
keine Ausleihe

Kontakt
Redaktion Kirchlinteln/
Dörverden (0 42 31)
Reike Raczkowski 80 11 44
redaktion.verden@
kreiszeitung.de

Große Straße 1, 27283 Verden

Landesbetrieb ermittelt gefährdete Flächen an der Lehrde
Hochwasserrisiken frühzeitig kennen: Überschwemmungsgebiet vorläufig gesichert

metern Flächen in drei Land-
kreisen.

Der NLWKN arbeitet im
Rahmen des vorbeugenden
Hochwasserschutzes mit den
Unteren Wasserbehörden
eng zusammen. Diese sind
für die endgültige Festset-
zung der Überschwem-
mungsgebiete zuständig.
„Der Landesbetrieb versteht
sich als Dienstleister, der mit
seiner fachlichen Expertise
die HQ-100-Linie liefert. Sie
zeigt an, bis zu welcher Stelle
im Ernstfall Gefahren durch
Hochwasser drohen“,
schreibt der NLWKN. Land-
kreise, kreisfreie sowie große
selbstständige Städte könn-
ten auf dieser Grundlage ein
förmliches Verfahren mit Öf-
fentlichkeitsbeteiligung zur
endgültigen Festsetzung der
Gebiete durchführen. „Die
Verordnungstexte und die Ar-
beitskarten werden von den
Kommunen zur Einsicht zur
Verfügung gestellt.“

mündung des Vethbachs. Es
erstreckt sich stromaufwärts
bis zur Einmündung der Fahl-
beeke östlich von Stellichte.
Damit überdeckt es auf einer
Gesamtlänge von 24,1 Kilo-

entlang der Lehrde handelt es
sich um eine Fläche von ins-
gesamt 406,7 Hektar. Das
Überschwemmungsgebiet
beginnt in der Gemeinde
Kirchlinteln unweit der Ein-

strichen. Seither sind an Flüs-
sen auf einer Länge von mehr
als 6000 Kilometern Über-
schwemmungsgebiete vor-
läufig gesichert oder festge-
setzt worden. Bei den Arealen

sungen und Berechnungen.
Sie machen sichtbar, wo bei
einem statistisch alle hun-
dert Jahre zu erwartenden
Hochwasserereignis – dem
sogenannten HQ-100-Fall –
Ausuferungen zu befürchten
sind. Warum eine derartige
Ermittlung und Ausweisung
von Überschwemmungsge-
bieten grundlegend für den
Hochwasserschutz ist, erklärt
Harm Kuhlenkamp, zuständi-
ger Ingenieur in der NLWKN-
Betriebsstelle Verden: „Wer
das im Hochwasserfall von
Überschwemmung bedrohte
Areal kennt, kann schon im
Vorfeld die Schäden wirksam
reduzieren. Zum Beispiel
durch eine Einschränkung
der Baumaßnahmen oder ei-
ne Änderung der Nutzung.“

Schwere Hochwasser ha-
ben in den vergangenen Jah-
ren die Bedeutung eines sol-
chen vorbeugenden Hoch-
wasserschutzes in Nieder-
sachsen noch einmal unter-

Kirchlinteln/Stemmen – Gefah-
ren frühzeitig erkennen,
Schäden an Mensch, Hab und
Gut von vornherein vermei-
den: Mit der Ermittlung von
Überschwemmungsgebieten
leistet der Niedersächsische
Landesbetrieb für Wasser-
wirtschaft, Küsten- und Na-
turschutz (NLWKN) seit 2007
einen Beitrag zum vorbeu-
genden Hochwasserschutz.
Entlang der Lehrde hat der
Landesbetrieb auf einer Stre-
cke von rund 27 Kilometern
nun ein weiteres Über-
schwemmungsgebiet ermit-
telt. Die Flächen im Heide-
kreis und den Landkreisen
Rotenburg (Wümme) und
Verden gelten damit bis zur
endgültigen Verordnung
durch die unteren Wasserbe-
hörden als vorläufig gesi-
chert, schreibt der NLWKN in
einer Pressemitteilung.

Grundlage der vorläufigen
Sicherung durch den Landes-
betrieb sind komplexe Mes-

Auf ihrem Weg in die Aller durchfließt die Lehrde – hier bei Kilometer 7,2 zwischen Stemmen
und Grafel – mehrere Ortschaften. Wo auf dieser Strecke im Hochwassegefahren drohen,
hat der NLWKN nun ermittelt. FOTO: NLWKN

 „Ich arbeite mit
50/50, wie Oma das
auch schon gemacht
hat. Die klassische

Methode eben.

Oliver Ebert,
Lintelner Konfitürenmanufaktur

Westen – Die Jahreshaupt-
versammlung des Heimat-
vereins Westen findet am
Sonntag, 3. Februar, um 15
Uhr, im Amtshaus Westen
statt. Auf der Tagesordnung
stehen unter anderem Be-
richte aus dem Vorstand,
Neuwahlen und die Vorbe-
reitung von Veranstaltun-
gen zur Heimatpflege in die-
sem Jahr. Außerdem soll die
Herausgabe eines Jahreska-
lenders für 2020 beschlos-
sen werden. Erste vorberei-
tende Gespräche sollen
auch über das Jubiläum des
Heimatvereins im Jahr 2020
geführt werden. Der Tages-
ordnungspunkt Verschiede-
nes beschließt die Ver-
sammlung, die wie immer
mit einem gemeinsamen
Kaffeetrinken beginnt.

Neuwahlen im
Heimatverein

Kirchlinteln – Die nächste
Sprechstunde der Versiche-
rungsältesten der Deut-
schen Rentenversicherung
Bund findet am Donnerstag,
31. Januar, von 16.30 bis
17.30 Uhr, im Rathaus in
Kirchlinteln statt. Gabriele
Luttmann aus Bendingbos-
tel bietet ihre Beratung kos-
tenlos in allen Fragen der
Rentenversicherung an. Die
Versicherungsunterlagen
und der Personalausweis
sind mitzubringen. Nach
Terminvereinbarung unter
Telefon 04237/543 kann sie
auch außerhalb dieser
Sprechzeiten Rentenanträ-
ge annehmen.

Hilfe und Rat bei
Rentenanträgen

Dörverden – Es gibt noch
Karten für das Konzert der
Maxim Kowalew Don Kosa-
ken am Freitag, 8. Februar,
19 Uhr, in der Kirche St. Cos-
mae et Damiani in Dörver-
den. Tickets gibt es in Dör-
verden im Pfarrbüro, Kirch-
straße 15 (dienstags, 9 bis 12
Uhr und donnerstags, 16 bis
18 Uhr), bei Toto Lotto Vorn-
kahl, Wulfers Hoff 2, Papier
Ehlen, Große Straße 55 so-
wie bei der Verdener Aller-
zeitung, Große Straße 1.

Karten für
die Kosaken

Naturschutzbund kritisiert Bahn-Maßnahmen
Baumfällarbeiten fallen drastisch aus / „Schonender Rückschnitt wäre zuträglicher gewesen“

last am größten ist, sind neue
Risiken provoziert worden“,
erklärt Udo Paepke, Vorsit-
zender der BUND-Kreisgrup-
pe Verden. „Aus baumpflege-
rischer Sicht und den damit
verbundenen Kronenrück-
schnitten, sind landschafts-
und baumästhetische Kom-
ponenten eher vernachläs-
sigt worden und kritisch zu
beurteilen. Hier wäre ein
schonenderer Rückschnitt,
wenn überhaupt in dem Um-
fang, zuträglicher gewesen.“
Offensichtliche Versäumnis-
se in der Baum-Bestandspfle-
ge der vergangenen Jahr-
zehnte sollten laut BUND
künftig ausgewogener nach-
geholt werden.

in diesem Streckenabschnitt
erkennbar beschnitten. Die
Notwendigkeit für das Entfer-
nen der Eichen ist nicht er-
kennbar, insbesondere ob sie
instabil waren oder eine kon-
krete Gefahr für den Zugver-
kehr darstellten“, heißt es in
dem Schreiben vom BUND an
die Bahn.

„Die Standsicherheit, gera-
de von jüngeren Nadelgehöl-
zen außerhalb der bahnei-
genen Grundstücke entlang
der Gleise, ist durch die Ent-
nahme der stabilen Randge-
hölze wie Eichen und Ahorne
nun stärker gefährdet als zu-
vor. Vor allem auf den wind-
exponierten Westseiten der
Gleisanlagen, wo die Wind-

Diensthop – Umfassende
Forstarbeiten hatte die Deut-
sche Bahn Anfang Dezember
für die Strecke Hannover-Bre-
men angekündigt. Und das
war nicht übertrieben: Im Be-
reich Dörverden/Diensthop
mussten seitdem zahlreiche
Bäume weichen. Der Bund
für Umwelt und Naturschutz
Deutschland (BUND) hat dazu
jetzt eine Stellungnahme an
die Bahn geschickt.

„Wie eine Besichtigung ge-
zeigt hat, wurden hier auch
dickere Bäume gefällt, die
Jahrzehnte alt sind – darun-
ter etliche Eichen mit einem
Stammdurchmesser von
über 25 Zentimetern. Nur ei-
nige wenige Bäume wurden Kahlschlag an den Gleisen: Hier am Bahnübergang nach Diensthop. FOTO: PAEPKE


